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(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer eisenbahntechnischen Anlage (1) mit wenigs-
tens einem ETCS-Zugsicherungssystem,
bei dem Daten in Form eines ersten ETCS-Datentele-
gramms (10) von einer streckenseitigen Baliseneinrich-
tung an vorüberfahrende erste und zweite Schienenfahr-
zeuge (3, 4) übertragen werden, wobei das erste
ETCS-Datentelegramm (10) entsprechend einer ersten
ETCS-Version ausgebildet ist und mehrere separate Da-
tenpakete (11) aufweist,
bei dem das erste ETCS-Datentelegramm (10) von dem
ersten Schienenfahrzeug (3) empfangen und von we-
nigstens einem ersten ETCS-Fahrzeugrechner (7) ver-
arbeitet wird, und bei dem das erste ETCS-Datentele-
gramm (10) von dem zweiten Schienenfahrzeug (4) emp-
fangen und von wenigstens einem zweiten ETCS-Fahr-
zeugrechner (8) verarbeitet wird.

Um eine eisenbahntechnische Anlage leichter an
neue ETCS-Versionen anpassen zu können, ist erfin-
dungsgemäß vorgesehen, dass das erste ETCS-Daten-
telegramm (10) wenigstens ein in wenigstens einem Da-
tenpaket (11) integriertes zweites ETCS-Datentele-
gramm (12) aufweist,
das zweite ETCS-Datentelegramm (12) entsprechend
einer vorbestimmten zweiten ETCS-Version ausgebildet
ist, die sich von der ersten ETCS-Version unterscheidet,
und
die Daten des zweiten ETCS-Datentelegramms (12) von
dem zweiten ETCS-Fahrzeugrechner (8) zur Zugbeein-
flussung des zweiten Schienenfahrzeugs (4) verwendet
und von dem ersten ETCS-Fahrzeugrechner (7) ignoriert
werden.

Die Erfindung betrifft auch eine eisenbahntechni-
sche Anlage (1) .
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer eisenbahntechnischen Anlage mit wenigstens
einem ETCS-Zugsicherungssystem, bei dem Daten in
Form eines ersten ETCS-Datentelegramms von einer
streckenseitigen Baliseneinrichtung an vorüberfahrende
erste und zweite Schienenfahrzeuge übertragen werden,
wobei das erste ETCS-Datentelegramm entsprechend
einer ersten ETCS-Version ausgebildet ist und mehrere
separate Datenpakete aufweist, bei dem das erste
ETCS-Datentelegramm von dem ersten Schienenfahr-
zeug empfangen und von wenigstens einem ersten
ETCS-Fahrzeugrechner verarbeitet wird, und bei dem
das erste ETCS-Datentelegramm von dem zweiten
Schienenfahrzeug empfangen und von wenigstens ei-
nem zweiten ETCS-Fahrzeugrechner verarbeitet wird.
[0002] Weiterhin betrifft die Erfindung eine eisenbahn-
technische Anlage, die mit wenigstens einem ETCS-
Zugsicherungssystem ausgestattet ist und Folgendes
umfasst:

wenigstens ein erstes Schienenfahrzeug mit einem
ersten ETCS-Fahrzeugrechner,
wenigstens ein zweites Schienenfahrzeug mit einem
zweiten ETCS-Fahrzeugrechner,
wenigstens eine streckenseitige Baliseneinrichtung,
die zum Übertragen von Daten in Form eines ersten
ETCS-Datentelegramms an das vorüberfahrende
erste und zweite Schienenfahrzeug ausgebildet ist,
wobei das erste ETCS-Datentelegramm entspre-
chend einer ersten ETCS-Version ausgebildet ist
und mehrere separate Datenpakete aufweist, und
wobei das erste Schienenfahrzeug zum Empfangen
und der erste ETCS-Fahrzeugrechner zum Verwen-
den des ersten ETCS-Datentelegramms ausgebil-
det sind, und wobei das zweite Schienenfahrzeug
zum Empfangen und der zweite ETCS-Fahrzeug-
rechner zum Verwenden des ersten ETCS-Datente-
legramms ausgebildet sind.

[0003] In bekannten eisenbahntechnischen Anlagen
mit einem ETCS-Zugsicherungssystem werden ETCS-
Datentelegramme von streckenseitigen Baliseneinrich-
tungen, wie z.B. einer Eurobalise, an die vorüberfahren-
den Schienenfahrzeuge übermittelt, um nötige Daten für
die ETCS-Zugsicherung an die Schienenfahrzeuge zu
übergeben. Dies ist beispielsweise beschrieben in SIG-
NAL + DRAHT Spezial 1112015, Klaus Hornemann und
Bernd Fröhlich: "Anwendung der Eurobalise bei der DB
Netz AG" und im Streckenprospekt der DB Netz AG
"ETCS signalgeführt auf den Grenzbetriebsstrecken und
Durchgangsstrecken Schweiz - Deutschland", Stand
06/2019, Version 4.0.
[0004] Über die Jahre sind mehrere ETCS-Versionen
entstanden, in denen neue Funktionalitäten umgesetzt
wurden. Im Zuge dessen haben sich auch von einer
ETCS-Version zur nächsten die ETCS-Datentelegram-

me verändert, da gegebenenfalls zusätzliche Informati-
onen übertragen werden mussten. Wenn beispielsweise
neue Fahrzeuge angeschafft werden, die einer neusten
ETCS-Version entsprechen, müssen auf der Strecke die
streckenseitigen Baliseneinrichtungen und auch ältere
Fahrzeuge auf die neuste ETCS-Version umgestellt wer-
den, um einen reibungslosen Betriebsablauf zu gewähr-
leisten. Dies ist mit erheblichem Aufwand und daher auch
mit beträchtlichen Kosten verbunden.
[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
das eingangs genannte Verfahren und die eingangs ge-
nannte eisenbahntechnische Anlage so zu verbessern,
dass die Umrüstung auf neue ETCS-Versionen einfacher
durchgeführt werden kann.
[0006] Für das eingangs genannte Verfahren wird die
Aufgabe erfindungsgemäß dadurch gelöst, dass das ers-
te ETCS-Datentelegramm wenigstens ein in wenigstens
einem Datenpaket integriertes zweites ETCS-Datente-
legramm aufweist, das zweite ETCS-Datentelegramm
entsprechend einer vorbestimmten zweiten ETCS-Ver-
sion ausgebildet ist, die sich von der ersten ETCS-Ver-
sion unterscheidet, und die Daten des zweiten ETCS-
Datentelegramms von dem zweiten ETCS-Fahrzeug-
rechner zur Zugbeeinflussung des zweiten Schienen-
fahrzeugs verwendet und von dem ersten ETCS-Fahr-
zeugrechner ignoriert werden.
[0007] Für die eingangs genannte eisenbahntechni-
sche Anlage wird die Aufgabe erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das erste ETCS-Datentelegramm wenigs-
tens ein in wenigstens einem Datenpaket integriertes
zweites ETCS-Datentelegramm aufweist, das zweite
ETCS-Datentelegramm entsprechend einer vorbe-
stimmten zweiten ETCS-Version ausgebildet ist, die sich
von der ersten ETCS-Version unterscheidet, und der
zweite ETCS-Fahrzeugrechner zum Verwenden der Da-
ten des zweiten ETCS-Datentelegramms zur Zugbeein-
flussung des zweiten Schienenfahrzeugs ausgebildet ist,
und der erste ETCS-Fahrzeugrechner zum Ignorieren
der Daten des zweiten ETCS-Datentelegramms ausge-
bildet ist.
[0008] Die erfindungsgemäße Lösung hat den Vorteil,
dass auch in den ersten ETCS-Datentelegramm, das bei-
spielsweise die neuste ETCS-Version berücksichtigt,
weiterhin das zweite ETCS-Datentelegramm, das bei-
spielsweise eine ältere ETCS-Version darstellt, vorhan-
den ist und dadurch verwendet werden kann. Dadurch
müssen Schienenfahrzeuge, die bisher nach der älteren
ETCS-Version arbeiten, lediglich geringfügig umgerüstet
werden, da das zweite ETCS-Datentelegramm weiterhin
zur Verfügung steht und für die Zugsicherung auf dem
Schienenfahrzeug von dessen ETCS-Fahrzeugrechner
verwendet werden kann.
[0009] Die erfindungsgemäße Lösung kann durch vor-
teilhafte Ausgestaltung weiterentwickelt werden, die im
Folgenden beschrieben sind.
[0010] So kann das erste ETCS-Datentelegramm an-
hand eines Telegramm-Headers, der eine vorbestimmte
Kennung aufweist, vom zweiten Fahrzeugrechner des
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zweiten Schienenfahrzeugs erkannt werden und an-
schließend das zweite ETCS-Datentelegramm extrahiert
und einer Datentelegramm-Auswerteeinrichtung zuge-
führt werden. Dies hat den Vorteil, dass eine einfache
Umsetzung durch den zweiten Fahrzeugrechner des
zweiten Schienenfahrzeuges möglich ist, die leicht und
daher kostengünstig implementierbar ist. Die Datentele-
gramm-Auswerteeinrichtung muss nicht auf die ETCS-
Version des ersten ETCS-Datentelegramms angepasst
werden, sondern kann nach der ETCS-Version des zwei-
ten ETCS-Datentelegramms arbeiten.
[0011] Weiterhin kann die zweite die zweite ETCS-
Version im Vergleich zur ersten ETCS-Version älter sein.
Dies hat den Vorteil, dass der Betrieb mit älteren ETCS-
Versionen weiterhin möglich ist.
[0012] Um weitere ETCS-Versionen und damit eine
kontinuierliche ETCS-Weiterentwicklung leicht bedienen
zu können, kann das erste ETCS-Datentelegramm we-
nigstens ein in wenigstens einem Datenpaket integrier-
tes drittes ETCS-Datentelegramm aufweisen, das dritte
ETCS-Datentelegramm entsprechend einer vorbe-
stimmten dritten ETCS-Version ausgebildet sein, die sich
von der ersten und zweiten ETCS-Version unterscheidet,
und die Daten des dritten ETCS-Datentelegramms von
einem dritten ETCS-Fahrzeugrechner zur Zugbeeinflus-
sung des dritten Schienenfahrzeugs verwendet und von
den ersten und zweiten ETCS-Fahrzeugrechnern igno-
riert werden.
[0013] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der eisen-
bahntechnischen Anlage kann der zweite ETCS-Fahr-
zeugrechner wenigstens eine Datentelegramm-Auswer-
teeinrichtung aufweisen und ausgebildet sein, das erste
ETCS-Datentelegramm anhand eines Telegramm-Hea-
ders, der eine vorbestimmte Kennung aufweist, zu er-
kennen und anschließend das zweite Datentelegramm
zu extrahieren und der Datentelegramm-Auswerteein-
richtung zuzuführen. Dies hat den oben bereits beschrie-
benen Vorteil, dass lediglich geringfügigere Anpassun-
gen des zweiten ETCS-Fahrzeugrechners auf dem zwei-
ten Schienenfahrzeug nötig sind.
[0014] Ferner kann in einer vorteilhaften Ausgestal-
tung der eisenbahntechnischen Anlage die zweite
ETCS-Version im Vergleich zur ersten ETCS-Version äl-
ter sein. Dies hat den gleichen Vorteil wie bereits oben
beim erfindungsgemäßen Verfahren beschrieben, dass
der Betrieb mit älteren ETCS-Versionen weiterhin mög-
lich ist.
[0015] Weiterhin kann das erste ETCS-Datentele-
gramm wenigstens ein in wenigstens einem Datenpaket
integriertes drittes ETCS-Datentelegramm aufweisen,
das dritte ETCS-Datentelegramm entsprechend einer
vorbestimmten dritten ETCS-Version ausgebildet sein,
die sich von der ersten und zweiten ETCS-Version un-
terscheidet, und die Anlage wenigstens ein drittes Schie-
nenfahrzeug mit einem dritten ETCS-Fahrzeugrechner
aufweisen, wobei der dritte Fahrzeugrechner die Daten
des dritten ETCS-Datentelegramms zur Zugbeeinflus-
sung des dritten Schienenfahrzeugs verwendet und von

den ersten und zweiten ETCS-Fahrzeugrechnern igno-
riert werden. Dies hat den gleichen Vorteil wie bereits
oben beim erfindungsgemäßen Verfahren beschrieben,
dass weitere ETCS-Versionen und damit eine kontinu-
ierliche ETCS-Weiterentwicklung leicht umgesetzt wer-
den können.
[0016] Des Weiteren wird ein Computerprogrammpro-
dukt mit Programmbefehlen zur Durchführung des ge-
nannten erfindungsgemäßen Verfahrens und/oder des-
sen Ausführungsbeispielen beansprucht, wobei mittels
des Computerprogrammprodukts jeweils das erfin-
dungsgemäße Verfahren und/oder dessen Ausfüh-
rungsbeispiele durchführbar sind. Das Computerpro-
grammprodukt kann auch unterschiedliche Programm-
teile aufweisen, die in unterschiedlichen Komponenten
einer eisenbahntechnischen Anlage verwendet werden.
[0017] Darüber hinaus wird eine Bereitstellungsvor-
richtung zum Speichern und/oder Bereitstellen des Com-
puterprogrammprodukts beansprucht. Die Bereitstel-
lungsvorrichtung ist beispielsweise ein Datenträger, der
das Computerprogrammprodukt speichert und/oder be-
reitstellt. Alternativ und/oder zusätzlich ist die Bereitstel-
lungsvorrichtung beispielsweise ein Netzwerkdienst, ein
Computersystem, ein Serversystem, insbesondere ein
verteiltes Computersystem, ein cloudbasiertes Rechner-
system und/oder virtuelles Rechnersystem, welches das
Computerprogrammprodukt vorzugsweise in Form eines
Datenstroms speichert und/oder bereitstellt.
[0018] Im Folgenden wird die Erfindung mit Bezug auf
die beigefügten Zeichnungen erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen eisenbahntechnischen Anla-
ge;

Figur 2 eine schematische Darstellung einer beispiel-
haften Ausführungsform eines erfindungsge-
mäßen ersten ETCS-Datentelegramms; und

Figur 3 eine schematische Darstellung einer weiteren
beispielhaften Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen ersten ETCS-Datentele-
gramms.

[0019] Im Folgenden wird die Erfindung zunächst mit
Bezug auf die beispielhafte Ausführungsform in den Fi-
guren 1 und 2 beschrieben.
[0020] Eine eisenbahntechnische Anlage 1 umfasst ei-
ne Fahrstrecke 2, ein erstes Schienenfahrzeug 3, ein
zweites Schienenfahrzeug 4, ein drittes Schienenfahr-
zeug 5 und eine an der Fahrstrecke 2 angeordnete Ba-
liseneinrichtung 6. Die eisenbahntechnische Anlage 1
weist ferner ein ETCS-Zugsicherungssystem (nicht dar-
gestellt) auf, das den Betrieb der Schienenfahrzeuge 3,
4, 5 sichert.
[0021] Die Schienenfahrzeuge 3, 4, 5 bewegen sich
im Betrieb der eisenbahntechnischen Anlage 1 entlang
der Fahrstrecke 2 und weisen jeweils einen ersten ETCS-
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Fahrzeugrechner 7, einen zweiten ETCS-Fahrzeugrech-
ner 8 bzw. einen dritten ETCS-Fahrzeugrechner 9 auf.
Selbstverständlich kann die eisenbahntechnische Anla-
ge 1 weitere Schienenfahrzeuge und Baliseneinrichtun-
gen aufweisen. Der Einfachheit halber ist in der darstell-
ten Ausführungsform aber darauf verzichtet.
[0022] Im Betrieb wird von der Baliseneinrichtung 6 bei
Überfahrt eines der Schienenfahrzeuge 3, 4, 5 ein erstes
ETCS-Datentelegramm 10 an das jeweilige Schienen-
fahrzeug 3, 4, 5 übertragen. Innerhalb des jeweiligen
Schienenfahrzeugs 3, 4, 5 wird das ETCS-Datentele-
gramm an den jeweiligen ETCS-Fahrzeugrechner 7, 8,
9 zur weiteren Verarbeitung weitergeleitet.
[0023] Das erste ETCS-Datentelegramm 10 ist bei-
spielsweise wie in Figur 2 dargestellt ausgebildet und
umfasst wie üblich mehrere separate Datenpakete 11.
Das erste ETCS-Datentelegramm 10 ist gemäß einer
vorbestimmten ersten ETCS-Version ausgebildet, in der
z. B. die Anzahl der Datenpakete 11 und deren Funktion
festgelegt sind.
[0024] In der beispielhaften Ausführungsform in den
Figuren soll die erste ETCS-Version einem aktuellen
Stand entsprechen. Das erste Datenpaket 11.1 ist hier
jeweils als Telegramm-Header ausgebildet, in dem all-
gemeine Informationen über die Art des Datentele-
gramms enthalten sind. Ein letztes Datenpaket 11.x ist
beispielsweise ein Telegramm-Ende, das das Ende des
Datentelegramms kennzeichnet. Zwischen dem Tele-
gramm-Header und Telegramm-Ende sind eine Vielzahl
von separaten Datenpaketen 11 vorhanden, in denen
eine Vielzahl von Informationen enthalten sein können,
die in der ersten ETCS-Version festgelegt und zumindest
teilweise für das ETCS-Zugsicherungssystem nötig sind.
In der ersten ETCS-Version ist festgelegt, welche für das
ETCS-Zugsicherungssystem und den Betrieb nötigen
Daten in welchen Datenpaketen 11 abgelegt sind. In der
ersten ETCS-Version sind auch Datenpakete 11 defi-
niert, wie beispielsweise das Datenpaket 11.y, die frei
bleiben können und keine Verwendung haben. Solche
Datenpakete 11 können aber auch für andere Daten ge-
nutzt werden, die von der ersten ETCS-Version nicht ge-
nutzt werden.
[0025] Bei dem erfindungsgemäßen ersten ETCS-Da-
tentelegramm 10 ist in dem Datenpaket 11.y ein zweites
ETCS-Datentelegramm 12 integriert. Das zweite ETCS-
Datentelegramm 12 ist gemäß einer vorbestimmten
zweiten ETCS-Version ausgebildet, die sich von der ers-
ten ETCS-Version unterscheidet. Diese zweite ETCS-
Version ist in der beispielhaften Ausführungsform in den
Figuren die gegenüber der ersten ETCS-Version voran-
gegangene und somit ältere ETCS-Version. Auch das
zweite ETCS-Datentelegramm 12 umfasst mehrere Da-
tenpakete 18, deren enthaltene Daten sich aber von de-
nen der Datenpaketen 11 des ersten Datentelegramms
10 unterscheiden. Zwar weist das zweite ETCS-Daten-
telegramm 12 auch ein erstes Datenpaket 18.1 und ein
letztes Datenpaket 18.x auf, die ein Telegramm-Header
bzw. ein Telegramm-Ende definieren, jedoch sind die

Datenpakete 18 dazwischen zumindest teilweise unter-
schiedlich und umfassen unterschiedliche Daten im Ver-
gleich zum ersten ETCS-Datentelegramm 10.
[0026] In der beispielhaften Ausführungsform in Figur
1 ist der erste ETCS-Fahrzeugrechner 7 des ersten
Schienenfahrzeugs 3 gemäß der ersten ETCS-Version
ausgebildet.
[0027] Wenn das erste ETCS-Datentelegramm den
ersten ETCS-Fahrzeugrechner 7 nach Überfahrt der Ba-
liseneinrichtung 6 erreicht, liest dieser zunächst den Te-
legramm-Header 11.1. Der Telegramm-Header 11.1
weist Daten auf, aus denen der erste ETCS-Fahrzeug-
rechner 7 erkennt, dass es sich um ein erstes ETCS-
Datentelegramm 10 gemäß der ersten ETCS-Version
handelt. Anschließend verarbeitet der erste ETCS-Fahr-
zeugrechner 7 dieses erste ETCS-Datentelegramm 10
entsprechend. Das in dem Datenpaket 11.y integrierte
zweite ETCS-Datentelegramm 12 wird von dem ersten
ETCS-Fahrzeugrechner 7 ignoriert, da es sich in einem
Datenpaket 11 befindet, das gemäß der ersten ETCS-
Version ohne Funktion ist. Der erste ETCS-Fahrzeug-
rechner 7 umfasst eine erste Datentelegramm-Auswer-
teeinrichtung 14, die das erste ETCS-Datentelegramm
10 verarbeitet.
[0028] Anders verhält es sich, wenn das zweite Schie-
nenfahrzeug 4 mit dem zweiten ETCS-Fahrzeugrechner
8 die Baliseneinrichtung 6 passiert und das erste ETCS-
Datentelegramm 10 übertragen wird. Der zweite ETCS-
Fahrzeugrechner 8 ist zumindest in weiten Teilen gemäß
der zweiten ETCS-Version ausgebildet. Auch der zweite
ETCS-Fahrzeugrechner 8 liest zunächst den Tele-
gramm-Header 11.1 des ersten ETCS-Datentele-
gramms 10 und identifiziert dieses dadurch. Da der zwei-
te ETCS-Fahrzeugrechner 8 aber nicht für die komplette
Verarbeitung des ersten ETCS-Datentelegramms 10 ge-
mäß der ersten ETCS-Version ausgebildet ist, extrahiert
dieser das zweite ETCS-Datentelegramm 12 aus dem
Datenpaket 11.y. Das zweite ETCS-Datentelegramm 12
wird von dem zweiten ETCS-Fahrzeugrechner 8 einer
darin enthaltenen zweiten Datentelegramm-Auswerte-
einrichtung 13 zugeführt, die dieses auswertet und für
die Steuerung des zweiten Schienenfahrzeugs 4 ver-
wendet.
[0029] Durch das erfindungsgemäß ausgestaltete ers-
te ETCS-Datentelegramm 10, in dem das zweite ETCS-
Datentelegramm 12 integriert ist, kann ein älteres Schie-
nenfahrzeug, das nach einer älteren ETCS-Version ar-
beitet, leicht auf die neue ETCS-Version angepasst wer-
den, da das zweite ETCS-Datentelegramm 12 weiterhin
übermittelt wird. So können in der erfindungsgemäßen
eisenbahntechnischen Anlage 1 Fahrzeuge nach unter-
schiedlichen ETCS-Versionen betrieben werden.
[0030] Figur 3 zeigt eine alternative Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen ersten ETCS-Datentele-
gramms 10, in dem nicht nur das zweite ETCS-Datente-
legramm 12 integriert ist, sondern auch ein drittes ETCS-
Datentelegramm 15. Dieses dritte ETCS-Datentele-
gramm 15 ist in einem anderen Datenpaket 11 integriert,
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das nach der ersten ETCS-Version ebenfalls ohne Funk-
tion ist und das in Figur 3 mit 11.z bezeichnet ist. Das
dritte ETCS-Datentelegramm 15 ist gemäß einer dritten
ETCS-Version ausgestaltet, die sich von der ersten und
der zweiten ETCS-Version unterscheidet und noch älter
als die zweite ETCS-Version ist. Auf diese Weise kann
in der erfindungsgemä-ßen eisenbahntechnischen An-
lage 1 auch das dritte Schienenfahrzeug 5 betrieben wer-
den, dessen dritter ETCS-Fahrzeugrechner 9 im We-
sentlichen gemäß der dritten ETCS-Version ausgebildet
ist. Im Betrieb arbeitet das dritte Schienenfahrzeug 5
ähnlich wie das zweite Schienenfahrzeug 4. Dabei wird
das erste ETCS-Datentelegramm 10 erneut von dem drit-
ten ETCS-Fahrzeugrechner 9 gelesen und anhand des
Telegramm-Headers 11.1 erkannt, dass es sich um das
erste ETCS-Datentelegramm 10 handelt. Daraufhin ex-
trahiert der dritte ETCS-Fahrzeugrechner 9 das dritte Da-
tentelegramm 15 aus dem Datenpaket 11.z und übermit-
telt lediglich das dritte ETCS-Datentelegramm 15 an sei-
ne dritte ETCS-Datentelegramm-Auswerteeinrichtung
17, die nötigen Daten aus dem dritten ETCS-Datentele-
gramm 15 entnimmt und das dritte Schienenfahrzeug 5
gemäß der dritten ETCS-Version steuert.
[0031] Die ETCS-Datentelegramm-Auswerteeinrich-
tungen 13, 14, 17 sind Teil der jeweiligen ETCS-Fahr-
zeugrechner 7, 8, 9 und können lediglich als separate
Software ausgebildet sein. Diese separate Software der
ETCS-Datentelegramm-Auswerterichtungen 13, 14, 17
muss erfindungsgemäß nicht überarbeitet werden, wenn
die eisenbahntechnische Anlage 1 auf eine neue ETCS-
Version umgestellt werden soll. Dies ist ein großer Vor-
teil, der die Umstellung sehr erleichtert.
[0032] Die zweiten bzw. dritten ETCS-Datentelegram-
me 12, 15 sind jeweils in vorbestimmten Datenpaketen
11 integriert. Daher sind die zweiten und dritten ETCS-
Fahrzeugrechner 8, 9 jeweils entsprechend program-
miert, um die zweiten bzw. dritten ETCS-Datentelegram-
me 12, 15 aus dem ersten ETCS-Datentelegramm 10 zu
extrahieren.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer eisenbahntechni-
schen Anlage (1) mit wenigstens einem ETCS-Zug-
sicherungssystem,

bei dem Daten in Form eines ersten ETCS-Da-
tentelegramms (10) von einer streckenseitigen
Baliseneinrichtung an vorüberfahrende erste
und zweite Schienenfahrzeuge (3, 4) übertra-
gen werden, wobei das erste ETCS-Datentele-
gramm (10) entsprechend einer ersten ETCS-
Version ausgebildet ist und mehrere separate
Datenpakete (11) aufweist,
bei dem das erste ETCS-Datentelegramm (10)
von dem ersten Schienenfahrzeug (3) empfan-
gen und von wenigstens einem ersten ETCS-

Fahrzeugrechner (7) verarbeitet wird, und
bei dem das erste ETCS-Datentelegramm (10)
von dem zweiten Schienenfahrzeug (4) empfan-
gen und von wenigstens einem zweiten ETCS-
Fahrzeugrechner (8) verarbeitet wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste ETCS-Datentelegramm (10) wenigs-
tens ein in wenigstens einem Datenpaket (11)
integriertes zweites ETCS-Datentelegramm
(12) aufweist,
das zweite ETCS-Datentelegramm (12) ent-
sprechend einer vorbestimmten zweiten ETCS-
Version ausgebildet ist, die sich von der ersten
ETCS-Version unterscheidet, und
die Daten des zweiten ETCS-Datentelegramms
(12) von dem zweiten ETCS-Fahrzeugrechner
(8) zur Zugbeeinflussung des zweiten Schie-
nenfahrzeugs (4) verwendet und von dem ers-
ten ETCS-Fahrzeugrechner (7) ignoriert wer-
den.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste ETCS-Datentelegramm (10) anhand eines
Telegramm-Headers (11.1), der eine vorbestimmte
Kennung aufweist, vom zweiten Fahrzeugrechner
(8) des zweiten Schienenfahrzeugs (4) erkannt wird
und anschließend das zweite ETCS-Datentele-
gramm (12) extrahiert und einer Datentelegramm-
Auswerteeinrichtung (13) zugeführt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite ETCS-Version im Vergleich zur ersten
ETCS-Version älter ist.

4. Verfahren nach einem der oben genannten Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass

das erste ETCS-Datentelegramm (10) wenigs-
tens ein in wenigstens einem Datenpaket (11)
integriertes drittes ETCS-Datentelegramm (15)
aufweist,
das dritte ETCS-Datentelegramm (15) entspre-
chend einer vorbestimmten dritten ETCS-Versi-
on ausgebildet ist, die sich von der ersten und
zweiten ETCS-Version unterscheidet, und
die Daten des dritten ETCS-Datentelegramms
(15) von einem dritten ETCS-Fahrzeugrechner
(9) zur Zugbeeinflussung des dritten Schienen-
fahrzeugs (5) verwendet und von den ersten und
zweiten ETCS-Fahrzeugrechnern (7, 8) igno-
riert werden.

5. Eisenbahntechnische Anlage (1), die mit wenigstens
einem ETCS-Zugsicherungssystem ausgestattet ist
und folgendes umfasst:
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wenigstens ein erstes Schienenfahrzeug (3) mit
einem ersten ETCS-Fahrzeugrechner (7),
wenigstens ein zweites Schienenfahrzeug (4)
mit einem zweiten ETCS-Fahrzeugrechner (8),
wenigstens eine streckenseitige Baliseneinrich-
tung, die zum Übertragen von Daten in Form
eines ersten ETCS-Datentelegramms (10) an
das vorüberfahrende erste und zweite Schie-
nenfahrzeug (3, 4) ausgebildet ist, wobei das
erste ETCS-Datentelegramm (10) entspre-
chend einer ersten ETCS-Version ausgebildet
ist und mehrere separate Datenpakete (11) auf-
weist, und
wobei das erste Schienenfahrzeug (3) zum
Empfangen und der erste ETCS-Fahrzeugrech-
ner (7) zum Verwenden des ersten ETCS-Da-
tentelegramms (10) ausgebildet sind, und
wobei das zweite Schienenfahrzeug (4) zum
Empfangen und der zweite ETCS-Fahrzeug-
rechner (8) zum Verwenden des ersten ETCS-
Datentelegramms (10) ausgebildet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste ETCS-Datentelegramm (10) wenigs-
tens ein in wenigstens einem Datenpaket (11)
integriertes zweites ETCS-Datentelegramm
(12) aufweist,
das zweite ETCS-Datentelegramm (12) ent-
sprechend einer vorbestimmten zweiten ETCS-
Version ausgebildet ist, die sich von der ersten
ETCS-Version unterscheidet, und
der zweite ETCS-Fahrzeugrechner (8) zum Ver-
wenden der Daten des zweiten ETCS-Datente-
legramms (12) zur Zugbeeinflussung des zwei-
ten Schienenfahrzeugs (4) ausgebildet ist, und
der erste ETCS-Fahrzeugrechner (7) zum Igno-
rieren der Daten des zweiten ETCS-Datentele-
gramms (12) ausgebildet ist.

6. Eisenbahntechnische Anlage (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite ETCS-Fahrzeugrechner (8) wenigstens
eine Datentelegramm-Auswerteeinrichtung (13)
aufweist und ausgebildet ist, das erste ETCS-Daten-
telegramm (10) anhand eines Telegramm-Headers
(11.1), der eine vorbestimmte Kennung aufweist, zu
erkennen und anschließend das zweite Datentele-
gramm (12) zu extrahieren und der Datentele-
gramm-Auswerteeinrichtung (13) zuzuführen.

7. Eisenbahntechnische Anlage nach Anspruch 5 oder
6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite ETCS-Version im Vergleich zur ersten
ETCS-Version älter ist.

8. Eisenbahntechnische Anlage (1) nach einem der
Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass

das erste ETCS-Datentelegramm (10) wenigs-
tens ein in wenigstens einem Datenpaket (11)
integriertes drittes ETCS-Datentelegramm (15)
aufweist,
das dritte ETCS-Datentelegramm (15) entspre-
chend einer vorbestimmten dritten ETCS-Versi-
on ausgebildet ist, die sich von der ersten und
zweiten ETCS-Version unterscheidet, und
die Anlage (1) wenigstens ein drittes Schienen-
fahrzeug (5) mit einem dritten ETCS-Fahrzeug-
rechner (9) aufweist, wobei der dritte Fahrzeug-
rechner (9) die Daten des dritten ETCS-Daten-
telegramms (15) zur Zugbeeinflussung des drit-
ten Schienenfahrzeugs (5) verwendet und von
den ersten und zweiten ETCS-Fahrzeugrech-
nern (7, 8) ignoriert werden.

9. Computerprogrammprodukt mit Programmbefehlen
zur Durchführung des Verfahrens nach einem der
Ansprüche 1 bis 4.

10. Bereitstellungsvorrichtung für das Computerpro-
grammprodukt nach Anspruch 9,
wobei die Bereitstellungsvorrichtung das Computer-
programmprodukt speichert und/oder bereitstellt.
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